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Nro. 55. Ratibor, den 11. July 1827. 


Verzeichniß 


der vorgefallenen Patrimonial = Jurisdictions⸗ Veränderungen. 


— 


8 amen des Guts. Kreis. Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange⸗ 
m 8 genen Gerichts halters. ſetzten Gerichtshalters. 
2 — 
1. | Hochkretſcham und | Leob⸗ Juſtitiarius Mat tu⸗ Juſtitiarius Wolff zu 
Turkau. ſchůtz. ſcheck. Leobſchütz. 3 
2. Qulichim, Leob⸗ Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗] Stadtrichter Buch⸗ 


ſchuͤtz.] Aſſeſſor Noe tel. wald zu Huch ö 


3. Gr. Zaolſchau. Toſt.] Stadtrichter Porſch. . 3 zu 
oſt. 


4 Ujeſt. Toſt. ] Stadtrichter Porſch.] Stadtrichter Chy⸗ 
Ki lbaſchi traeus zu Ujeſt. 
+ 1 a in. fon: : E 1 
s f Y . Stadtrichter Schnei- Juſtizrath Richter zu 
6. Wendrin. der. 


Roſenberg. 
— — — — 


—— ͤ— 
Juſtiz, Perfonals Veränderungen. 


1) Referendarius ern vom Kammerge⸗ Gilgenheimb und Herrmann An⸗ 
richt zum on iſchen Ober : Landes: ton Freyherr von Korff als Ober⸗ 
Gericht verſetzt. 


. Landes = Gerichts Auscultatoren ange: 
2) Die Rechts⸗Candidaten Robert von ſtellt. 
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3) Der Unter⸗Officier im öten Huſaren Re⸗ 


zu. Johann Heinrich Krügler 


nterimiſtiſch als Executor bey dem Ad: 
niglichen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte Pros⸗ 
kau angeſtellt worden. 7 
) Domainen⸗Amts⸗Juſtitiarius Stroch 
in Czarnowanz geſtorben. 


x 


Anekdoten. 

Zu einem Richter kamen zwey Partheien 
und brachten ihre Klage vor, und jede be⸗ 
hauptete ihre Sache. Da rief der Richter 

aus: „Zum Teufel, der Eine ſagt ſo, der 
andere, anders, wer hat Recht?“ 


Herr K.... in der P., ſtraße ließ geſtern 
feinen Pudel ſcheeren, und fragte nach ges 
thaner Arbeit den Mann: „was bin ich 
ſchuldig?“ „Das weiß ich nicht,“ antwor⸗ 
tete der Hundeſcheerer, „mir kommen 10 
Groſchen.“ $ 


N 
Literariſche Anzeige. 

Bey F. G. C. Leuckart in Breslau iſt 
ſo eben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen (in Ratibor durch die Juhr⸗ 
ſche) zu beziehen: 

Das Preußiſche Verfahren in Depoſi⸗ 

talſachen. Ein Auszug aus den dar⸗ 
uͤber ergangenen Geſetzen und Verord⸗ 


nungen zuſammengeſtellt nach der Pa⸗ 


ragraphen⸗Folge der Depoſital⸗Ord⸗ 
nung, zum Handgebrauch für prakti⸗ 
ſche Juriſten und Depoſitalbeamte und 

ijnsbeſondere für angehende Praktiker. 
Preis Irtlr. 


Da ſeit der Publikation der Depoſital⸗ 
Ordnung vom 15. September 1783, eine 
Menge neuerer, dieſelbe ergaͤnzender oder 
näher beſtimmender Verordnungen ergan⸗ 
gen, welche nicht jedem Praktiker und De⸗ 
pofitalbeamten am wenigſten den in Pro: 
vinzialſtaͤdten Angeſtellten, zugänglich find, 
da ubrigens die Depoſitalordnung ſelbſt ſeit 
längerer Zeit nicht mehr zu haben iſt, fo 
hat ſich gewiß ſchon Mauchem der Wunſch 
aufgedrängt ein Werk zu beſitzen, in wel⸗ 
chem ſowohl die urfprünglichen geſetzlichen 
Beſtimmungen als auch die ſpaͤtern Deflas 
rationen derſelben, und zwar nach der Le⸗ 
ee zuſammen geftellrwären. Eine 
olche Zuſammenſtellung hat der Verfaſſer 
des oben genannten Werkes geliefert, wel⸗ 
ches mit vollem Rechte ein unentbehrliches 
Handbuch genannt zu werden verdient, und 
den auf dem Titel bezeichneten Perſonen 
nicht allein, ſondern auch Eraminanden die 
weſentlichſten Dienſte leiſten wird. Ein 
demſelben beygegebener Anhang wird deſſen 
Brauchbarkeit noch erhoͤhen. 


Subhaſtations : Patent, 


Da ſich in dem am 26. Februar d. J. 
angeftandenen Bietungs⸗Termine kein Kaͤu⸗ 
fer zu der sub Nr 4 Lichinia geleges 
nen auf 647 rtlr. geſchaͤtzten Bauerſtelle ges 
funden hat, fo wird die Subhaftation ders 
ſelben fortgeſetzt und ein neuer Termin 

auf den 7 September d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanz⸗ 
ley zu Birawa angeſetzt; zu welchem zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Der Zuſchlag ſoll an den Beſtbietenden, 
fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme noͤthig machen, bald nach dem Ter⸗ 
mine erfolgen. 

Birawa den „> Juny 1827. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts⸗Amt der 
Nerrſchaft Schlawentzitz. - 
Fu ch s. 


—— 


Bekanntmachung. 


Das in dem Altendorfer kleinen Felde 
beyRaribor gelegene, zudem ranzScholl⸗ 
ſchen Bauerguthe, Nr. 9. zu Proſchowi 

ebdrig geweſene Acerftüc von 44 Schfl. 

us ſaat „ tarirt auf 180 rtlr., iſt wegen 
nicht erfolgter gaͤnzlicher Zahlung des Meiſt⸗ 
gebots anderweit zum Verkauf geſtellt wor⸗ 
den. Der diesfaͤllige Bietunge-Zernin fteht 
den 2 Auguſt d. J. in hieſiger Gerichtsamts⸗ 
Kanzley anberaumt an, zu welchem zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 


Schloß Ratibor den ro. May 1827. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Ratibor. 5 


Bekanntmachung. 


Dem Publico wird biermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die, im Cos ler Kreiſe zu Dzie⸗ 
lau, Czienkowitzer Herrſchaft, 2 K 
Meile von der Kreisſtadt Coſel, 2 Mei⸗ 
len von Ratibor, 1 Meile von Bauer⸗ 
witz und 2 Meilen von Gnadenfeld be⸗ 
legene en Dzielauer⸗ Feld⸗ 
agängige Waſſermüble, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4542 
rtlr. 5 ſgr. gewürdigt worden iſt, und zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Groß ⸗Strehlitz infpicirt 
werden kann, im Wege der Execution in den 
dazu anberaumten Terminen den 6. Au⸗ 
guſt, den 6. October, den 6. Decem⸗ 
ber, wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſub⸗ 

aſtirt werden ſoll. sn 

Es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Muhle zu beſitzen fähig und ans 
nehmlich zu bezahlen vermdgend find, ein⸗ 
geladen‘, in den anſtehenden und zwar in 
Tibden erſten Terminen in Groß Streh⸗ 

ub in dem dritten und peremtoriſchen Ter⸗ 
Pt December aber in Cziens⸗ 
8 in der dortigen Gerichts = Stube 


— 


241 


entweder perſdnlich oder durch zuläßige 
Mandatarien, wozu bey etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarien 
Herrn Stiller und Herrn Stanjek in 
Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, dem⸗ 
nächſt aber zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen, indem auf Gebote, welche nach ab⸗ 
gehaltenen peremtoriſchen Termin gemacht 
werden, keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme machen. 

Gegeben Groß⸗Strehlitzd. 24. Maf 1827. 

Das Czienskowitzer Gerichts⸗Amt. 

Werner, 


Ju ſtitiar. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der hieſigen Dominial⸗ 
Brandweinbrennereien ſtehet auf den 23. 
d. M. ein Termin in der 5 Gerichts⸗ 
Kanzley an, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. N 

Paͤchter haben gar keine baare Pacht zu 
zahlen, ſondern blos die zum Brennen er⸗ 
forderlichen Früchte für den Marktpreis der 
Kreisſtadt, vom Dominio zu entnehmen, 
hingegen aber das Brandweingeſpuͤhl dem 
Dominio zu überlaffen. Pächter erhalten 
dagegen aber das erforderliche Brennmates 
rial, an Stockholz und Torf, gegen die 
Selbſtkoſten. > 

Die Übrigen Bedingungen find beim uns 
terzeichneten Amte zu erfahren. 


Krappitz den 1. Juli 1827. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
< Scholz. 
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Bekanntmachung. 

Auf der landſchaftlich ſequeſtrirten Ma⸗ 
jorats Herrſchaft Pilchowitz, werden 
Termino den 25. July 1827 in loco Pils: 
chowitz Früh 8 Uhr, 400 Stück Brad: 
ſchaafe größtentheild zur Zucht noch taug⸗ 


liche hoch feine Mutterfchaafe, nebſt mehre⸗ 


rer Stucke Rindvieh, oͤffentlich gegen baare 
Zahlung verſteigert werden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen wer⸗ 
den. < 
Schloß Pilchowitz den 8. July 1827. 
v. Zawadzky, 
Curator bonozum, 


An zeige. 

Daß ein ungenannter ohne Orts⸗ und 
Namens ⸗Unterſchrift mit der Poſt 8 rthlr. 
Cour. in die hieſige Kämmerey : Kaffe ein⸗ 
geſendet, dieſer Betrag auch richtig und 
baar eingegangen, atteſtiret pflichtmäßig 
auf des Einſenders Verlangen. 


Ratibor den 1. July 1827. 
; Anlauf, Kämmerer, 


An z e i ge. 

In meinem Hauſe auf der Langengaſſe 
ſub Nro. 80 iſt im Oberſtock ein Logis beſte⸗ 
hend in 3 Zimmer, 1 Alkoven, Küche, Bo: 
denraum nebſt Keller und Holzſchoppen zu 


vermiethen und vom 1. September d. J. 


an zu beziehen. A 
Auch iſt zwei Treppen hoch eine Stube 
und Nebenkammer nebft Küche von demſel⸗ 
ben Zeitpunkte an zu vermiethen. Mieth⸗ 
luſtige konnen entweder beide Logis zuſam⸗ 
men oder auch jedes beſonders uͤbernehmen. 
Ratibor den I. Juli 1827. 


Konſalik, Kürfchner. 


Un 3 e i g e. 

Bey meinem Abgange von hier nach 
Neuſtadt zeige ich Einem Hochzuvereh⸗ 
renden Publico ganz ergebenſt an, daß von 
meinen bisher immer mit Beyfall aufge⸗ 
nommenen Conditor-Waaren fortwährend 
ein bedeutender Vorrath von allen Artikeln 
bey dem Kaufmann Herrn Kneuſel auf 
der Neuengaſſe in den billigften Preifen zu 
bekommen ſeyn wird. N 

Ratibor den 2. July 1827. c 
e F. Wohl, 


Conditor. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige er⸗ 
ſuche ich Ein Hochzuverehrendes Publicum 
um geneigte Abnahme und bemerke, daß 
die Preiſe der Conditor-Waaren dieſelben 
find, wie ſolche Herr Fabian Wohl nos 


tirte. 
Ratibor den 2. July 1827. 
J. P. Kneuſel. 


Friſchen holländifchen Kaͤſe, holländis 
ſche Haringe, gepreßten Caviar, wie auch 
mehrere Sorten alten feinen Wein, erhielt 
und offerirt zu moͤglichſt billigen Preiſen 

F. L. Schwiertſcheng. 


— — 


An 3 | 38.6 
Seidene Herren» Nüte à la Walter 
Scott auf Filz gezogen, ſind wiederum 
angekommen bey 4 
©. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe. 
— ng ? 


